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Am 1. Januar 2004 nimmt die Adlershof
Projekt GmbH ihre Tätigkeit auf. Dieses
Tochterunternehmen der WISTA-MANA-
GEMENT GMBH wird die Aufgaben des
bisherigen städtebaulichen Entwick-
lungsträgers fortführen. Es ist eine große
und hochinteressante Herausforderung. 

Die Veränderungen wirtschaftlicher
Rahmenbedingungen erfordern ange-
messene Reaktionen, gerade bei lang-
fristig angelegten Projekten, wie das in
Adlershof der Fall ist. Die jetzt vom Ber-
liner Senat und vom Abgeordnetenhaus
beschlossene Anpassung der Nut-
zungskonzepte sowie die Konzentration
auf ein in seiner Fläche reduziertes Ent-
wicklungsgebiet sind Folgen dieser Ver-
änderung. Diese Neuausrichtung und
die bis 2007 begrenzte Zielsetzung in
der Entwicklungsarbeit setzen neue An-
forderungen.

Wir konzentrieren uns jetzt neben der
fristgerechten Erschließung der Infra-
struktur besonders  auf die Vermark-
tung unseres »Produktes« in die Welt
der Hochtechnologie, der Medien, der
produzierenden Unternehmen und
Dienstleister. Natürlich richten wir uns
auch an die Eigentümer und Nutzer von
Häusern und Wohnungen. Schließ-
lich soll in Adlershof eine Summe aller
Funktionen entstehen, die eine Stadt in
der Stadt ausmachen. So wollen wir
dem Ziel – die Stadt für Wissenschaft,
Wirtschaft und Medien zu bauen – mit

gebündelten Anstrengungen in
den nächsten Jahren möglichst
nahe kommen.

Zu meiner Person: Ich wurde
1948 in Hessen, in der Nähe von
Weilburg, geboren und bin Vater
von drei Kindern. Nach einem in-
genieurwissenschaftlichen Studi-
um habe ich mich relativ früh den
Finanzinstituten zugewandt, um
dort als »technischer Arm« ganz-
heitlich große und komplexe Im-
mobilienprojekte zu realisieren.
Ganzheitlich bedeutet, unter Ein-
beziehung verschiedenster Fi-
nanzierungsmodelle und unter-

schiedlicher Fachdisziplinen. 

Meine leitende Funktion bei einer erfol-
greichen Immobilien-Leasing-Gesell-
schaft und verschiedenen Tochterge-
sellschaften von Kreditinstituten hat
mein Wissensspektrum, vornehmlich im
Bereich der alternativen Finanzierun-
gen und des Projektmanagements, er-
weitert. Ich bringe 30 Jahre gesammel-
te Berufspraxis aus der Immobilienwirt-
schaft mit; insbesondere Erfahrungen
mit Grundstücksakquisitionen, Bau-
landerschließung, Projektentwicklung,
unterschiedlichen Finanzierungsmodel-
len, Marketing, Vermietung und Ver-
kauf. Sie werden mir bei der Erfüllung
der bevorstehenden Aufgabe sehr zu-
gute kommen. 

Die bisher geleistete Entwicklung und
Erschließung des Projekts Adlershof
bietet eine gute Grundlage, mit einem
neu aufgestellten Team weitere wichti-
ge Entwicklungsschritte zu erreichen. 

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit!

Ihr

Gerhard W. Steindorf
Geschäftsführer 
der Adlershof Projekt GmbH

Editorial

Die Herausforderung annehmen

Adlershof Aktuell   Dezember 2003    2

F
ot

o:
 F

O
E

N
 X



Welche Erwartungen knüpft der Se-
nat an den neuen Entwicklungsträ-
ger Adlershof Projekt? 
Mit dem neuen Entwicklungsträger
sollen die Maßnahmen effektiv weiter-
geführt werden und im gesetzten Zeit-
und Finanzrahmen erfolgreich abge-
schlossen werden. Die Vermarktungs-
aktivitäten sind stärker auf die deut-
lich herausgestellten wirtschaftspoliti-
schen Ziele auszurichten. Dies sind
die Gründung, Ansiedlung und das
Wachstum Know-how-tragender Be-

triebe und wissenschaftlicher, techno-
logieorientierter Institutionen. Ergän-
zend daneben steht die Ansiedlung
»normaler« städtischer Funktionen,
um eine funktionsfähige städtische
Einheit zu schaffen und für Universität
wie Betriebe und
Institutionen ein
belebendes Um-
feld zu schaffen.
Mit der Neuorgani-
sation wird nun-
mehr die Vermark-
tung bzw. Ansied-
lung, die Aufberei-
tung der Baufelder
und die Erschlie-
ßung aus einer
Hand durchgeführt.
Damit wird eine Effektivierung, eine
bessere Koordinierung sowie eine ein-
heitliche Außendarstellung erreicht.

Ab 2006 sollen die Grundstücke
der einstigen Entwicklungsgebiete
voraussichtlich durch den Liegen-
schaftsfonds Berlin weiter verwal-
tet werden. Was spricht gegen die
Autonomie von Adlershof ab 2006? 
Es ist das Ziel der Senatsverwaltung
für Stadtentwicklung, die berlineige-
nen Flächen im Kernbereich auch
zukünftig, also nach 2006 bzw. nach
dem rechtlichen Ende der Entwick-
lungsmaßnahme im Vermarktungs-
und Bewirtschaftungsverbund Adlers-
hof zu belassen. Dies wird angesichts
der eben dargelegten Zielsetzung des
Projektes einvernehmlich als vernünf-
tig angesehen. Wie die Details einer
Regelung 2007 dann jedoch ausse-
hen, muss heute noch nicht entschie-
den werden. Natürlich hängt dies
auch vom weiteren Erfolg und der
noch vor uns liegenden Erfahrungen
des Projektes insgesamt ab. Die zu-
kunftsorientierte Aufgabe des Projek-
tes »Adlershof« besteht auch nach
2007 fort: In der Ansiedlung und Un-
terstützung des Wachstums der Wis-
sensträger vor Ort und dem daraus in
vielfältigen Formen entstehenden
wirtschaftlichen Erfolg.
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Zur Entscheidung des Berliner Senats
sprach »Adlershof Aktuell« mit Peter
Strieder, Senator für Stadtentwicklung.

Was verändert sich für Adlershof?
Der Kernbereich der Entwicklungs-
maßnahme, die eigentliche »Wissen-
schaftsstadt«, wird intensiv wie bis-
her fortentwickelt. Das inzwischen
geschaffene Bau- und Planungsrecht
ermöglicht den Privaten, die Chan-
cen für erfolgreiche Investitionen un-
kompliziert zu nutzen. Die nördlichen
Flächen der in Teilen brachgefallenen
Standorte der DDR-Industrie werden
soweit restrukturiert – durch vernünf-
tige und hoffentlich einvernehmliche
Neuordnung der Eigentumsverhält-
nisse und auch dort durch Fixierung
des Baurechts – das dann durch die
Eigentümer selbst eingeleitet werden
kann. Die Ansiedlungs- und betriebli-
chen Wachstumsvoraussetzungen
im Kernbereich des Gebietes sind
damit im vor uns liegenden Zeitraum
unverändert gut, durch die Konzen-
tration der öffentlichen Mittel viel-
leicht sogar besser. 

Welche Folgen hat diese Entschei-
dung auf Fördergelder wie bei-
spielsweise GA- und EFRE-Mittel?
Die Fördermittel werden auf den
Kernbereich konzentriert und auch
zeitlich konzentriert eingesetzt. Dies
ist eine sehr anspruchsvolle Aufgabe
für die arbeitenden Institutionen und
wird einen erkennbaren weiteren
Ausbau bewirken. Im Zusammenwir-
ken mit den anderen Beteiligten, ins-
besondere der Wirtschaftsverwal-
tung, werden weitere Fördermittel ak-
quiriert und im Verbund mit den 
Mitteln der Entwicklungsmaßnahme
oder als Direktförderung von Betrie-
ben (z. B. Neugründungen) auf der
betrieblichen Ebene eingesetzt. Die
Infrastrukturfördermittel insgesamt
stützen so das Umfeld der Firmen und
des Standortes. Die laufenden För-
dermöglichkeiten für Betriebe sollen
die Gründungs- bzw. Umsiedlungs-
phase der Unternehmen stützen. 

Projekt Adlershof – 
Organisation 

aus einer Hand 
Ab 1. Januar 2004 ist die Adlershof
Projekt GmbH neuer Entwicklungs-
träger. In dieser Funktion löst sie für
die Dauer von drei Jahren den bishe-
rigen Entwicklungsträger BAAG Ber-
lin Adlershof Aufbaugesellschaft mbH
ab, die als Treuhänderin des Landes
Berlin für die städtebauliche Entwick-
lung des Standorts Adlershof verant-
wortlich war. Ihre Aufgabe wird nicht
nur darin bestehen, die restlichen
Entwicklungsaufgaben abzuschlie-
ßen, sondern neben privaten Inves-
toren Industrieunternehmen und
Dienstleister aus dem Hochtechnolo-
giebereich zu gewinnen.

Die Adlershof Projekt GmbH ist eine
Tochter der landeseigenen WISTA-
MANAGEMENT GMBH, der Betrei-
bergesellschaft des Wissenschafts-
und Technologieparks in Berlin Ad-
lershof.  Geschäftsführer der neuen
Gesellschaft sind Gerhard W. Stein-
dorf und Hardy R. Schmitz. 

Der neue Entwicklungsträger ist Aus-
druck der veränderten Senatspolitik
im Umgang mit den Berliner Entwick-
lungsgebieten. Diese sieht vor, die
Entwicklungsmaßnahmen in Adlers-
hof durch die »Organisation aus ei-
ner Hand« zu beschleunigen und den
Entwicklungsbereich stärker an die
Marktbedingungen anzupassen.  

»Die Voraussetzungen sind ... unverändert gut«
Senat sieht in »Organisation aus einer Hand« mehr Effektivität 
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Die BAAG Berlin Adlershof Aufbauge-
sellschaft mbH, ein Tochterunterneh-
men der USC Urban System Consult
AG, beendet zum 31. Dezember 2003
ihre Tätigkeit. Dipl.-Ing. Jens Krause,
Vorstand der USC AG, war bis zum
Sommer 2003 Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der BAAG. 

Das Entwicklungsgebiet Berlin Ad-
lershof wird mit reduziertem Um-
fang und verkürztem Zeithorizont
fortgeführt. Bedeutet das, dass es
entwickelt und weitgehend fertigge-
stellt ist? 
Eine Stadt ist nie fertig. Auch Adlershof
wird sich immer weiterentwickeln. In
den letzen zehn Jahren ist die Basis
für einen schon jetzt erfolgreichen
städtebaulichen Prozess geschaffen
worden. Gerade in den letzten zwei
Jahren hat sich das Gesicht dieses
Entwicklungsschwerpunktes gewan-
delt und zeigt die Absicht, die gemein-
sam verfolgt wurde.

Die wichtigsten infrastrukturellen Maß-
nahmen sind eingeleitet, zum Teil schon
realisiert worden. Neben der speziellen
Entwicklung der Forschungslandschaft
im Kern konnte die Ansiedlung der
Humboldt-Universität gesichert und
weitestgehend umgesetzt werden. Die
Autobahn ist im Bau, der S-Bahnhof be-
willigt und in der Phase der Detailpla-
nung. Gerne hätte ich auch hier noch
den ersten Spatenstich als Entwick-
lungsträger vollzogen. Ich hoffe, dies
geschieht nun nächstes Jahr. Mit dem
Einkaufszentrum ist ein großer, ja ent-
scheidender Schritt beim Aufbau einer
privaten Infrastruktur vollzogen worden.
Weitere werden folgen. Das Straßen-
netz im Kernbereich und in den angren-
zenden Gebieten ist angelegt. Der
Groß-Berliner Damm als wichtige Ver-
bindung zur Gewerbegebietszone be-
findet sich im Bau. Wir alle haben
Großartiges erreicht, wenn auch nicht
alles. Zum Beispiel die Straßenbahn,
sie bleibt nur eine Hoffnung.

Als Sie das Areal 1993 in Augen-
schein nahmen, welche Schwierig-
keiten sahen Sie in der Umsetzung
der städtebaulichen Vorhaben? 
Ich bin von Natur aus ein Mensch, der

auf sich zukommende Schwierigkeiten
als solche erst einmal nicht ak-
zeptiert, weil ich Schwierigkeiten
grundsätzlich für lösbar halte. Deshalb
habe ich nur die Chancen und die He-
rausforderungen gesehen und war und
bin stolz darauf, diese genutzt und –
mit Abstrichen – durchgesetzt zu ha-
ben. Wir hatten das in Berlin nicht so
häufig bescherte Glück, dass fast alle
hinter diesem Projekt standen und es
unterstützt haben, teilweise ungedul-
dig und mit leichten Vorwürfen, warum
das alles so lange dauert. Das hat
mich nicht angefochten, denn das Ziel
war erkennbar und ist erreicht: Adlers-
hof ist ein erfolgreiches Projekt und
dient der Zukunft unserer Stadt.

Welche Aufgaben stellten sich der
BAAG im Einzelnen?
Unzählige! Die wichtigsten sind schon
erwähnt: Universität, Autobahn, S-Bahn-
hof und solide Straßeninfrastruktur. 

Sind die Entwicklungsmaßnahmen
planmäßig verlaufen?
In der generellen Zielrichtung, ja. Im De-
tail gab es Niederlagen: Straßenbahn,
Wohnungsbau und z. B. ganz kleine,
leider auch sichtbare: Die Fahrradwege
am Ernst-Ruska-Ufer sind auf der einen
Seite rot, auf der anderen Seite anthra-
zit. Das ist die Folge eines Durchset-
zungsproblems mit dem Tiefbauamt
des Bezirks.  

Mit welchen Problemen hatten Sie
insbesondere zu kämpfen?
Mit der Berliner Verwaltung. Sie ist zu
sehr aufgesplittert und verficht in den
Untergliederungen immer mit hoher In-
tensität sektorale Ziele. Diese kompati-
bel zu machen, kostete uns viel Ener-
gie, die an anderer Stelle hätte mögli-
cherweise sinnvoller eingesetzt wer-
den können.

Was waren die größten Erfolge der
BAAG?
Den größten Erfolg hatten wir ganz zu
Anfang, als wir schon bei der Vertrags-
gestaltung durchgesetzt hatten, dass
dieses Projekt nicht eines einer Se-
natsverwaltung wird, sondern ein von
allen Ressorts gemeinsam getragenes
Projekt. Dies manifestierte sich in der

Institution des Steuerungsausschus-
ses, der insbesondere in den ersten
Jahren mit der Kompetenz und der
Durchsetzungskraft der Amtschefs der
Senatsverwaltungen ein Miteinander
aller Verantwortlichen dokumentierte,
ohne das wir nicht diesen Erfolg hätten
haben können. 

Die Adlershof Projekt GmbH wird
der neue Entwicklungsträger. Gibt
es etwas, was Sie Ihren Nachfolgern
mit auf den Weg geben möchten?
Nach meiner Ansicht wäre es ideal ge-
wesen, wenn die WISTA-MG selbst
diese Aufgabe weitergeführt hätte. Das
Nebeneinander von BAAG und WIS-
TA-MG, so sinnvoll es aus formalen, 
entwicklungsrechtlichen Gründen zu-
nächst war, hat der Außenwirkung
nicht gut getan. Der WISTA-MG und
der Adlershof Projekt GmbH möchte
ich auf den Weg geben, alles zu tun,
um die gemeinsame Außenwirkung zu
verstärken, obwohl de jure auch künf-
tig zwei Unternehmen tätig sind.

Wo sehen Sie Berlin Adlershof im
Jahr 2007?
2007 werden die Chancen, die dieser
Standort bietet, mehr und mehr wirk-
sam werden. Adlershof wird der Inno-
vationsort Berlins, Deutschlands und
Europas werden und sich im weltwei-
ten Wettbewerb durchsetzen. Aber:
Nichts geht von alleine, täglich muss
man für jedes Detail kämpfen und darf
sich nicht verrückt machen lassen
durch die vielen Hinkesteine, die einem
oft aus Kleinmütigkeit und Verantwor-
tungsscheu in den Weg gestellt wer-
den. Räumt sie zur Seite! Es lohnt sich!
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»Adlershof wird sich durchsetzen«
Interview mit Jens Krause
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Am 3. und 4. März 2004 präsentiert
sich die internationale Kongressfach-
messe LASER-OPTIK-BERLIN (LOB)
bereits zum sechsten Mal in Adlershof.
Seit 1996 findet sie im Wissenschafts-
und Technologiepark statt, der sich in-
zwischen zu einem weltweit beachte-
ten Zentrum für die Entwicklung opti-
scher Technologien profiliert hat. 

Come together

Die zweitgrößte Messe dieser Art in
Deutschland, versteht sich als ein Fo-
rum der Lasertechnik, der Optoelektro-
nik und Optik sowie ihrer zahlreichen
Anwendungen in Forschung, Technik,

Medizin und Produkti-
on. Auf der LOB stellt
die optische Industrie
aber nicht nur ihre
Leistungsfähigkeit
unter Beweis. Die
Messe soll als Infor-
mationsbörse vor al-
lem auch den Wis-
sens- und Technolo-
gietransfer zwischen
Forschungseinrich-
tungen und Hoch-
technologie-Unteneh-

men fördern und der Diskussion von
Entwicklungstrends dienen. Damit wol-
len die Veranstalter die praktische Um-
setzung aktueller technologischer Ent-
wicklungen unterstützen und erleich-
tern. 

Kongress und »Rundgang «

»Optische Verfahren für Analytik und
Prozesskontrolle« ist das Leitthema
des Fachkongresses 2004. Diese Ver-
anstaltung wird sich insbesondere mit
der angewandten Spektroskopie und

Materialanalyse, mit optischer Senso-
rik, optischen Methoden in der Medizin,
optischer Prozesskontrolle in der Pro-
duktion sowie Qualitätskontrolle in der
Optoelektronik befassen. Für Ausstel-
ler und Konferenzteilnehmer öffnet
außerdem die Berliner Elektronenspei-
cherring-Gesellschaft für Synchrotron-
strahlung m. b. H. (BESSY) ihre Pfor-
ten. Der Teilchenbeschleuniger soll
dann abgeschaltet und in seinem Inne-
ren begehbar gemacht werden, was
äußerst selten geschieht.

Auf zu neuen Ufern

Weil die Zahl der Aussteller von Messe
zu Messe stark angestiegen ist – zu-
letzt, im März 2002, kamen 160 Aus-
steller, zieht die LOB nun innerhalb von
Adlershof um. Veranstaltungsort 2004
wird Studio G an der Agastraße sein,
eines der größten und modernsten
deutschen Fernsehstudios, das 2001
von der Studio Berlin Adlershof GmbH
eröffnet worden war. In unmittelbarer
Nachbarschaft stehen dort 2.400 Qua-
dratmeter Ausstellungsfläche für die
Präsentation der High-Tech-Lösungen
zur Verfügung.

Organisation und Anmeldung

Die LASER-OPTIK-BERLIN 2004 wird,
wie in den vergangenen Jahren, von
der WISTA-MANAGEMENT GMBH,
dem Max-Born-Institut für nichtlineare
Optik und Kurzzeitspektroskopie (MBI)
und der TSB Technologiestiftung Inno-
vationsagentur Berlin GmbH veranstal-
tet. Die TSB hat erneut die Projektlei-
tung und Organisation übernommen.
Interessenten zur Teilnahme an Messe
und Kongress können sich bis zum 19.
Dezember 2003 anmelden. 
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LASER-OPTIK-BERLIN 2004
Erfolgreichste Standortmesse 

mit neuem Auftritt

Kontakt: 
Dr. Eberhard Stens
TSB Technologie-
stiftung Innovati-
onsagentur Berlin
GmbH
Tel.: 6392-5170
E-Mail: stens@
technologie-
stiftung-berlin.de
www.laser-optik-
berlin.de

Aus 211 Bewerbungen zum Innova-
tionspreis Berlin/Brandenburg 2003
wurde am 28. November im Rahmen
einer feierlichen Gala die Gesellschaft
zur Förderung angewandter Informa-
tik e. V. (GfaI) für ihre Akustische Ka-
mera ausgezeichnet, eine Technolo-
gie, die es möglich macht »mit den Au-
gen zu hören«. Herzlichen Glück-
wunsch! Die GfaI schreibt damit eine
Erfolgsgeschichte Adlershofer Institu-
tionen fort, denn 2002 gewannen
IXYS Berlin GmbH und das Ferdin-
and-Braun-Institut für Höchstfre-
quenztechnik (FBH) den Preis, 2001
das Institut für Kristallzüchtung (IKZ)
und 2000 die Scienion AG und Capsu-
lution NanoScience AG.  

Der Innovationspreis wird jährlich in
Public-Private Partnership zwischen
dem Ministerium für Wirtschaft, Bran-
denburg, und der Berliner Senatsver-
waltung für Wirtschaft, Arbeit und
Frauen sowie Wirtschaftsunterneh-
men aus der Region (Partner für Ber-
lin, Gesellschaft für Hauptstadt-Mar-
keting mbH und ZukunftsAgentur
Brandenburg GmbH (ZAB), Berliner
Bank, TSB Technologiestiftung Inno-
vationszentrum Berlin, Technologie
Stiftung Brandenburg, IBB Investiti-
onsbank Berlin und BC Brandenburg
Capital) ausgelobt. 

Erfahren Sie mehr zum Preisträger
und seinem innovativen Produkt im
»Adlershof Aktuell« Januar/Februar.

www.innovationspreis.de

And the 
winner is...

...die Gesellschaft zur
Förderung angewandter

Informatik e. V. (GfaI)



Am 7. November 2003 feierte das
Fraunhofer-Institut für Rechnerarchi-
tektur und Softwaretechnik FIRST
seinen 20jährigen Geburtstag. Seine
Geschichte begann 1983 mit einer
kleinen Forschergruppe an der TU
Berlin und reicht bis zum heutigen
Fraunhofer-Institut mit zurzeit 160
wissenschaftlichen und studentischen
Mitarbeitern. 

Hard- und Software aus einer Hand

Heute gehört Fraunhofer FIRST mit
Hard- und Softwareentwicklungen zu
den führenden Forschungseinrichtun-
gen im Informations- und Kommunika-
tionsbereich. Zu den Highlights zählen
u. a. der Bordcomputer für den DLR-
Satelliten BIRD, das Brain-Computer
Interface sowie die Virtual Reality- und
Simulationstools. In sieben For-
schungsbereichen entwickeln Wissen-
schaftler aus 18 Nationen Informati-
onstechnologien, die in allen Berei-
chen des alltäglichen Lebens zum Ein-
satz kommen. »Seit 20 Jahren steht
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FIRST seinen Partnern in Forschung
und Industrie bei der Entwicklung von
komplexen Systemen zur Seite. Wir
sind stolz darauf, dass es uns immer
wieder gelungen ist, neue Menschen
und Themen zu integrieren, auf Verän-

derungen zu reagieren, Kompetenzen
systematisch zu erweitern und damit
unsere Zukunft aktiv mit zu gestalten«,
so Institutsleiter Prof. Stefan Jähni-
chen. »In diesem Sinne können Sie
auch in Zukunft mit uns rechnen.«

Als FIRST 1983 unter dem Dach der
Gesellschaft für Mathematik und Daten-
verarbeitung (GMD) gegründet wurde,
lag der Schwerpunkt auf der Entwick-
lung von Superrechnern. Das »For-
schungsinstitut für innovative Rechner-
systeme und -technologie« baute mit
Suprenum und Manna die zu ihrer Zeit
schnellsten Parallelrechner der Welt.
Anfang der 90er Jahre kam die Soft-
wareentwicklung hinzu, die heute den
Schwerpunkt der Arbeiten bildet. 

Neue und alte Heimat 

Mit dem Fall der Mauer und der Wie-
dervereinigung wurde die Wissen-
schaftslandschaft Deutschlands neu
geordnet. Ein Glücksfall für FIRST,

Gründungsdirektor Prof. Dr. Wolfgang K. Giloi mit Ehefrau Dietlinde Giloi und FIRST-Instituts-
leiter Prof. Dr. Stefan Jähnichen (von links) feierten das Jubiläum gemeinsam

X-RoomsTM, die virtuellen Welten von FIRST
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»Mit uns können Sie rechnen«
20 Jahre Fraunhofer FIRST
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»Laser können keine Berge verset-
zen, aber sonst können sie fast al-
les...« davon ist der Laserverbund
Berlin-Brandenburg e. V. überzeugt.
Bereits seit zehn Jahren fördert er die
Zusammenarbeit von Praktikern und
Wissenschaftlern auf den Gebieten
Laserforschung, -entwicklung und -an-
wendung. Einen Beweis für das »Mul-
titalent« Laser lieferte das Anwender-
treffen »Laser in der Materialbearbei-
tung«, das den Verbund am 4. No-
vember nach Adlershof führte. 

Dazu eingeladen hatten das Max-
Born-Institut (MBI) und die benachbar-
ten Firmen Azura Laser AG, Dr. Kie-
burg Mikrotechnologie sowie die La-
ser- und Medizin-Technologie Berlin
GmbH (LMTB). Die Verbundmitglieder
präsentierten hier ihr Leistungsspek-
trum, das von der Erforschung der La-
ser-Grenzflächenreaktionen, über die
Entwicklung von Präzisionsstrahlquel-
len im infraroten und ultravioletten
Wellenlängenbereich bis zur Anwen-
dung z. B. beim Beschriften dünnster
Folien, der Erzeugung feinster Boh-
rungen oder der Innengravur transpa-
renter Körper reicht. 

Der jährlich vom Laserverbund ausge-
lobte Preis »Auszeichnung des Jah-
res« 2003 für wissenschaftlichen

Nachwuchs und ein innovatives Unter-
nehmen wurde im Rahmen des An-
wendertreffens an das Max-Steen-
beck-Gymnasium in Cottbus und die
Adlershofer Azura Laser AG verliehen. 

Die Schüler hatten sich am Wettbe-
werb »Jugend forscht« mit einer De-
monstration über die »Erzeugung von
Polarlichtern unter der Glasglocke«
beteiligt. Dabei würdigten die Juroren
nicht nur die intensive Auseinander-
setzung mit dem Thema Licht, son-
dern auch das Bestreben der Schüler,
in einen Erfahrungsaustausch mit  Un-
ternehmen und Universitäten zu tre-
ten. Die innovativen Arbeiten der Azu-
ra Laser AG auf dem Gebiet der La-
serentwicklung waren ausschlagge-
bend für deren Prä-
mierung. Azuras di-
odengepumpte Fest-
körperlaser erschlie-
ßen der Mikrobear-
beitung in Medizin
und Technik neue
Anwendungsgebiete
und schaffen so
neue Arbeitsplätze. 

denn renommierte Wissenschaftler
der ehemaligen Akademie der Wis-
senschaften der DDR fanden bei
FIRST eine neue Forschungsheimat.
Gleichzeitig zog FIRST als eines der
ersten Institute aus Westberlin in den
Wissenschafts- und Technologiepark
Berlin Adlershof und setzte damit ein
Zeichen für die gelungene Verständi-
gung zwischen Ost und West im Wis-
senschaftsbereich. 

Industrienahe Forschung

Eine neue Herausforderung für das
Institut war die Integration in die
Fraunhofer-Gesellschaft im August
2001. Seither orientiert sich FIRST

stärker an den Bedürf-
nissen der Industrie
und betreibt neben der
längerfristig orientier-
ten Grundlagen- ver-
stärkt anwendungsori-
entierte Forschung.
Damit ist FIRST ein be-
deutender Wirtschafts-
faktor für die Region,

denn nach dem Modell der Fraunho-
fer-Gesellschaft erwirtschaftet das In-
stitut rund zwei Drittel seines Budgets
durch Drittmittel. Dabei operiert
FIRST in einem internationalen Netz-
werk aus Universitäten, außeruniver-
sitären Forschungseinrichtungen, Un-
ternehmen und eigenen Spin-offs und
sorgt so für einen aktiven Wissens-
und Technologietransfer zwischen
Forschung und Industrie. 
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Kontakt:
Laserverbund Berlin-
Brandenburg e. V.
c/o TSB Technologie-
stiftung Innovations-
agentur Berlin GmbH 
Dr. Eberhard Stens
Tel.: 6392-5170
E-Mail: stens@
technologiestiftung-
berlin.de
www.laserverbund.de

Präsentiert 
und prämiert 

Laserverbund mit Anwendertreffen 
in Adlershof

A
nz

ei
ge

Kontakt:
Mirjam Kaplow
Tel.: 6392-1808 
E-Mail: mirjam.
kaplow@first.
fraunhofer.de
www.first.
fraunhofer.de



Montag

1.12.

Dienstag

2.12.

Dienstag

2.12.

Mittwoch

3.12.

Mittwoch

3.12.

Donnerstag

4.12.

Donnerstag

und Freitag

4.-5.12

donnerstags

4./11./
18.12

donnerstags

4./11./
18.12

Freitag

5.12.

Veranstaltungen Dezember 2003/Januar 2004
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18.00-
20.00 Uhr

15.00 Uhr

9.00-
17.00 Uhr

14.00 Uhr

14.00-
18.00 Uhr

9.00-
16.00 Uhr

ganztägig

14.00-
17.00 Uhr

15.00-
18.00 Uhr

9.00 Uhr

Referenten
Veranstalter

Ort
Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Veranstalter
Referent

Ort
Info

Veranstalter
Ort

Info

Veranstalter

Ort
Info

Veranstalter
Ort

Info

Veranstalter

Ort
Info

Referenten
Veranstalter

Ort
Info

Veranstalter
Ort

Info

Veranstalter
Ort

Info

Bauherrentreffen
»Ökologisches Bauen am Natur- und Landschaftspark« (siehe Seite 15)
Johann Kaspar Mumenthaler, Jens Blumenthal
BIOHAUSTEAM
Rudower Chaussee 17, Pasteur-Kabinett
Anmeldung unter Tel.: 48 49 65 18
www.biohausteam.de

IGAFA-Kolloquium in Zusammenarbeit mit ACA
»Catalysis and kinetic modelling of complex organic reactions«
Prof. Dr. D. Yu. Murzin, Åbo Akademi University, Åbo/Turku, Finland
IGAFA und ACA
Wilhelm-Ostwald-Straße 3 (IBZ)
Tel.: 6392-3582

TEQ-Seminar
»Die ISO / TS 16949:2002 Harmonisierung der Forderungskataloge«
TEQ GmbH
Dr. Helmut Gdanitz
Rudower Chaussee 17, Raum 231
Tel:. 2900-9467

Verleihung des Dissertationspreises Adlershof
IGAFA e. V. gemeinsam mit der HU zu Berlin und WISTA-MG
Rudower Chaussee 26, Erwin Schrödinger-Zentrum, Konferenzraum
Tel.: 6392-3583

Niederlassungseröffnung der BLEI INSTITUT
Gesellschaft für Wohnraum und Umwelttoxikologie mbH
BLEI INSTITUT Gesellschaft für Wohnraum
und Umwelttoxikologie mbH
Rudower Chaussee 29, IGZ
Anmeldung erbeten, Tel.: 67 80 67 90
E-Mail: BleiInstitut.Berlin@tiscali.de

Seminar der BLEI INSTITUT GmbH
»Schimmelpilze und holzzerstörende Pilze: Gesundheitsgefahr und 
Gefährdungspotenzial für Gebäude«
BLEI INSTITUT Gesellschaft für Wohnraum und Umwelttoxikologie mbH
Rudower Chaussee 29, IGZ
kostenpflichtige Veranstaltung, Anmeldung erbeten, 
www.BLEI-INSTITUT.de, 
Tel.: 67 80 67 90, E-Mail: BleiInstitut.Berlin@tiscali.de

BESSY Users Meeting 
Berliner Elektronenspeicherring-Gesellschaft für 
Synchrotronstrahlung m. b. H. BESSY
Rudower Chaussee 4, Bunsensaal; Albert-Einstein-Straße 15, Halle
www.bessy.de/announcements/05.usermeeting.html 
Tel.: 6392-4633

Betriebswirtschaftliche Sprechstunde
Michael Meinel, Tilo Schermuck
Logermann KG
Rudower Chaussee 17, Raum 310
Tel.: 0341/230-3726

Förder- und Technologieberatung der IBB
Investitionsbank Berlin (IBB)
Rudower Chaussee 17, Raum 321
Um Anmeldung wird gebeten unter Tel.: 2125-2068

Workshop 3D-NordOst 2003
»6. Anwendungsbezogener Workshop zur Erfassung, Verarbeitung, 
Modellierung und Auswertung von 3D-Daten«
Gesellschaft für Angewandte Informatik e. V. 
Rudower Chaussee 30, Veranstaltungssaal 
www.3dno.de, Tel.: 6392-1621
E-Mail: pochanke@gfai.de 
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Samstag und

Sonntag

6.-7.12.

Montag

8.12.

Donnerstag

11.12

Mittwoch

17.12.

Donnerstag

18.12.

donnerstags

8./15./
22./29.01

donnerstags

8./15./
22./29.01

Freitag

23.01.

ganztägig

18.00-
20.00 Uhr

10.00 Uhr

15.00 Uhr

10.00 Uhr

14.00-
17.00 Uhr

15.00-
18.00 Uhr

13.30 Uhr

Veranstalter
Ort

Info

Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Referentin
Veranstalter

Ort
Info

Referenten
Veranstalter

Ort
Info

Veranstalter
Ort

Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

International Workshop on X-Ray Spectroscopies of 
Magnetic Solids (XRMS-2003)
Berliner Elektronenspeicherring-Gesellschaft für Synchrotronstrahlung m. b. H. BESSY
Albert-Einstein-Straße 15, BESSY-Hörsaal
www.bessy.de/announcements/workshops/XRMS03/, Tel.: 6392-4921

Bauherrentreffen
»Ökologisches Bauen am Natur- und Landschaftspark« (siehe Seite 15)
siehe 1.12.

HMI-Seminar
»Spin dependent recombination at the Si-SiO2 interface« 
F. Friedrich, HMI/SE1
Hahn-Meitner-Institut HMI, Abteilung Siliziumphotovoltaik
Kekuléstraße 5, Raum 227
www.hmi.de/bereiche/SE/events.html

IGAFA-Kolloquium in Zusammenarbeit mit DLR
»Erforschung des Mars«
Dr. Ralf Jaumann
IGAFA und DLR 
Wilhelm-Ostwald-Straße 3 (IBZ)
Tel.: 6392-3582

HMI-Seminar
»Electrical characterization of epitaxially grown Si films for thin-film solar cells«
Ulla Knipper, HMI / SE1 
Hahn-Meitner-Institut HMI, Abteilung Siliziumphotovoltaik
Kekuléstraße 5, Raum 227
www.hmi.de/bereiche/SE/events.html, E-Mail: SE1-office@hmi.de

Betriebswirtschaftliche Sprechstunde
Michael Meinel, Tilo Schermuck
Logermann KG
Rudower Chaussee 17, Raum 310
Tel.: 0341/230-3726

Förder- und Technologieberatung der IBB
Investitionsbank Berlin (IBB)
Rudower Chaussee 17, Raum 321
Um Anmeldung wird gebeten unter Tel.: 2125-2068

FBH-Kolloquium
»In-situ laser sensoric in sea-water«
PD Dr. H.-D. Kronfeld
Ferdinand-Braun-Institut (FBH)
Albert-Einstein-Straße 11, Raum 222
Tel.: 6392-2659

9Adlershof Aktuell  

Die WISTA-MANAGEMENT GMBH wünscht Ihnen 
eine frohe, besinnliche Weihnachtszeit und ein 

gesundes und erfolgreiches Jahr 2004!
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»Wir sind hier!«
Campuswoche der Humboldt-Universität in Adlershof

Montag, 1. Dezember

Konferenz »100 Jahre Johann
von Neumann«
(Rudower Chaussee 25, 
Johann von Neumann-Haus, 
Institut für Informatik)

Dienstag, 2. Dezember
DIES ACADEMICUS

Fortsetzung der Konferenz »100
Jahre Johann von Neumann«
(Johann von Neumann-Haus)

Führungen durch das Erwin
Schrödinger-Zentrum
(Rudower Chaussee 26, Erwin
Schrödinger-Zentrum, Foyer)

Ausstellung des Computer-
und Medienservice (CMS)
(Erwin Schrödinger-Zentrum, 
Foyer) Begleitende populäre
Vorträge (Vortragsraum 0.101)

Ausstellung der Universitätsbi-
bliothek über die Namenspatro-
ne der Institutsgebäude 
(Erwin Schrödinger-Zentrum, 
Lesesaal-Foyer)

Begrüßung der neuen Institute
für Psychologie und Geogra-
phie am Standort Adlershof
(Erwin Schrödinger-Zentrum, 
Konferenzraum) 

Busrundfahrt der WISTA-MANA-
GEMENT GMBH
(Erwin Schrödinger-Zentrum, 
Ausgang Newtonstraße) 

15.00-16.30

16.30-18.00

18.00

vormittags

10.00

11.00-14.00

12.00 

10.00-18.00 

10.00 

11.00/13.00
15.00/17.00 

10.00-14.00 

ab 9.30

12.00

Offizielle Eröffnung der Cam-
puswoche: Videopräsentation 
über die HU in Adlershof, 
Festrede »Gesagt ist alles – was
ist getan? Anmerkungen zur Zu-
kunft der Universitäten« 
Prof. Dr. Dr. Reimar Lüst, Verlei-
hung der Ehrensenatorenschaft
(Erwin Schrödinger-Zentrum,
großer Hörsaal)

Offenes Lise Meitner-Haus mit
optischen Versuchen 
(Newtonstraße 15, 
Lise Meitner-Haus, Foyer)

Willkommensfest 
(Lehrraumgebäude Chemie/Phy-
sik, Foyer)

Mittwoch, 3. Dezember

Ausstellung des CMS und Aus-
stellung der Universitätsbiblio-
thek über die Namenspatrone
der Institutsgebäude 
(Erwin Schrödinger-Zentrum, 
Lesesaal Foyer)

Posterausstellung und
Führung (Rudower Chaussee18,
Wolfgang Köhler-Haus)

Denkmalführung (2 Stunden) 
(Treffpunkt: Volmerstraße 9, UTZ)

Führungen im Erwin Schrödin-
ger-Zentrum (Foyer)

Busrundfahrt der WISTA-MA-
NAGEMENT GMBH
(Erwin Schrödinger-Zentrum, 
Ausgang Newtonstraße)

Roboter-Vorführung 
(Johann von Neumann-Haus,
Haus 3, Raum 110)

Verleihung des Dissertations-
preises der IGAFA , der HU
und der WISTA-MG 
(Erwin Schrödinger-Zentrum, 
Konferenzraum)

»Die Nachbarn stellen 
sich vor« 
(Erwin Schrödinger-Zentrum,
Tim‘s Canadian Deli)

Kolloquium: »Von der Natur der
Geisteswissenschaften und dem
Geist der Naturwissenschaften«
(Erwin Schrödinger-Zentrum, 
Konferenzraum)

Empfang 

Donnerstag, 4. Dezember

Ausstellungen des CMS und
der Universitätsbibliothek
(Erwin Schrödinger-Zentrum)
Posterausstellung und
Führung in der Psychologie
(Rudower Chaussee 18, Institut
für Psychologie)

Vorstellung des Forschungs-
zentrums Mathematik 
(Erwin Schrödinger-Zentrum,
Konferenzraum 0.119)

Campus-Konzert
(Johann von Neumann-Haus,
Humboldt-Kabinett)

12.00-15.00

14.00-15.30

14.00-18.00

18.00

vormittags

13.00-15.30

abends

Mit dem Einzug der Institute für Geogra-
phie und Psychologie in ihr neues Ad-
lershof-Domizil sind fast alle geplanten
Umzüge der mathematisch-naturwis-
senschaftlichen Institute der Humboldt-
Universität zu Berlin abgeschlossen.
Fehlen auch noch notwendige infra-
strukturelle Verbesserungen, wie zum
Beispiel eine Mensa, ist dies Grund ge-
nug, der Öffentlichkeit merklich kund zu
tun, dass die Humboldt-Universität in
Adlershof angekommen ist.

Nach einer langen Phase immer wieder
kehrender Rückschläge und Probleme
soll nun Normalität in Lehre und For-
schung vor Ort einziehen. Darüber hin-
aus werden sich die viel zitierten Syner-
gieeffekte am Standort ausbilden. Aus
diesen Gründen ist eine offizielle Cam-
pus-Eröffnung für den Standort von
eminenter Bedeutung für die interne
und externe Öffentlichkeit. In Zusam-
menarbeit mit den Instituten und Part-
nern in Adlershof wird daher ein um-

fangreiches Programm angeboten.
Höhepunkt soll die Feierstunde am 
2. Dezember, 15.00 Uhr, im Erwin
Schrödinger-Zentrum sein. Festredner
ist Prof. Dr. Dr. Reimar Lüst, dem zu
diesem Anlass die erste von der Hum-
boldt-Universität verliehene Ehrensena-
torenschaft überreicht wird. 

Das vollständige Programm unter:
www.hu-berlin.de/campuswoche
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Montag bis
Donnerstag

1.-4.12.

Dienstag

2.12.

Donnerstag

4.12.

Mittwoch

10.12.

Donnerstag

11.12.

Dienstag

16.12.

Donnerstag

18.12.

Donnerstag

8.01.

Dienstag

13.01.

Donnerstag

15.01.

Mittwoch

21.01.

Dienstag

27.01.

Mittwoch

28.01.

Campuswoche der Humboldt-Universität in Adlershof
www.hu-berlin.de/campuswoche

Institutskolloquium des Instituts für Physik
»Turbulenz in magnetisierten Plasmen«
Prof. Dr. Thomas Klinger, MPI für Plasmaphysik, Greifswald
Institut für Physik der Humboldt-Universität zu Berlin
Newtonstraße15, Lise Meitner-Haus, Gerthsen-Hörsaal 1201
Tel.: 2093-7600

Ringvorlesung II »The NOMADS Republic«
Prof. Dr. M. Malek, Institut für Informatik, HU Berlin 
Institut für Informatik, Humboldt-Universität zu Berlin
Rudower Chaussee 25, Johann von Neumann-Haus, Raum 3.001
www.informatik.hu-berlin.de/sam/lehre/ring/ Tel.: 2093-3109/3111

Institutskolloquium des Instituts für Chemie 
»MALDI Imaging Massenspektrometrie: Perspektiven für die analytische 
Mikroskopie«
Prof. Dr. B. Spengler, Justus Liebig-Universität Giessen 
Institut für Chemie der Humboldt-Universität zu Berlin
Brook-Taylor-Straße 2, Hörsaalgebäude HS 0.06 
Kaffeerunde ab 16.30 Uhr im Raum 0.138. Die Professoren des Instituts für
Chemie laden herzlich ein. 

Ringvorlesung II »Ad-hoc Netze« 
Prof. Dr. J. Schiller, Institut für Informatik, FU Berlin
siehe 4.12.

Institutskolloquium des Instituts für Physik
»New light sources for ultrahigh resolution Optical Coherence Tomography in
the 400 nm to 1700 nm wavelength region« 
Prof. Dr. Wolfgang Drexler, Institute of Medical Physics, Wien
siehe 2.12.

Ringvorlesung II »Projekte des DCL – Distributed Control Lab«
Prof. Dr. Andreas Polze, HPI Potsdam
siehe 4.12.

Ringvorlesung II »Betriebssysteme für Eingebettete Systeme« 
Prof. Dr. Wolfgang Schröder-Preikschat, Universität Erlangen
siehe 4.12.

Institutskolloquium des Instituts für Physik
»Abbildung von Mikro- und Nanostrukturen mit Röntgentechniken –
Anwendungen für die Mikroelektronik und Mikrosystemtechnik«
Dr. Tilo Baumbach, Fraunhofer Institut für Zerstörungsfreie
Prüfverfahren Dresden
siehe 2.12.

Ringvorlesung II »Architekturkonzepte für Autonome Systeme in komplexen
dynamischen Umgebungen«
Prof. Dr. H.-D. Burkhard, Institut für Informatik, HU zu Berlin
siehe 4.12.

Institutskolloquium des Instituts für Chemie 
»First principle calculations on silica based materials«
Prof. Dr. P. Ugliengo, Universität Turin
siehe 10.12.

Institutskolloquium des Instituts für Physik
»Exploring extra spacetime dimensions with cosmology«
Prof. Dr. Anne-Christine Davis, Universtität Cambridge, UK
siehe 2.12.

Institutskolloquium des Instituts für Chemie
»Synthesen und Umwandlungen von Si-C-Doppelbindungssystemen«
Prof. Dr. H. Oehme, Universität Rostock
siehe 10.12. 
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17.15 Uhr

17.00-
19.00 Uhr

17.00 Uhr

17.00-
19.00 Uhr

17.15 Uhr

17.00-
19.00 Uhr

17.00-
19.00 Uhr

17.15 Uhr

17.00-
19.00 Uhr

17.00 Uhr

17.15 Uhr

17.00 Uhr

Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Referent
Veranstalter

Ort
Info

Referent
Info

Referent
Info

Referent
Info

Referent
Info

Referent

Info

Referent
Info

Referent
Info

Referentin
Info

Referent
Info

Campus-Termine 
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Das siebente »Adlershof Magazin«
überrascht mit einem Novum, denn
erstmals erscheint ein Themenkom-
plex sowohl in deutscher als auch in
französischer Sprache. Anlass ist das
zehnjährige Bestehen des deutsch-
französischen büros (dfb) bei der 
WISTA-MANAGEMENT GMBH. De-
ren Leiter, Dr. Helge Neumann und
Dr. Jean-François Renault, lassen
sich ebenso über die Schulter blicken
wie Senator Pierre Laffitte, dessen
Idee von einem Technologiepark »an
der Sonne« zur Erfolgsgeschichte
von Sophia Antipolis wurde.

Warum Adlershof alles hat, was eine
richtige Stadt braucht. Wissenschaft-
ler als Manager – geht das? Dies sind
ebenso Themen, wie Hans-Peter Ur-
ban, Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rer der Berlin-Brandenburg Media
GmbH und sein Weg vom Olympiaka-
der zum erfolgreichen Medienunter-
nehmer oder die Vision vom Sonnen-
strom aus der Wüste, die nun auch in
unseren Breitengraden greifbar nah
scheint.

Das »Adlershof Magazin« gibt es für ei-
ne Schutzgebühr von 2,50 EUR beim
Bereich Kommunikation der WISTA-
MANAGEMENT GMBH, Rudower
Chaussee 17, Tel.: 6392-2247, Fax:
6392-2236, E-Mail: pr@wista.de

Bei einer größeren Abnahme wird ein
Rabatt gewährt. Viel Spaß beim Lesen! 

Eingeweiht. Nach fast einem Jahr
Bauzeit und einer Investition von rund
1,2 Millionen EUR hat die Polyprint
GmbH am 30. Oktober ihre neuen Ge-
schäftsräume in der Newtonstraße 18
eingeweiht. Aus einer ehemaligen Mo-
dellbauhalle der Deutschen Versuchs-
anstalt für Luftfahrt (DVL) ist nach Plä-
nen des Frankfurter Architekten Udo
Mann ein 800 m2 großes Druckzen-
trum entstanden. Die Palette von Po-
lyprint reicht vom Layout mit entspre-
chender Bild- und Datenverarbeitung
über klassische und moderne Druck-
techniken bis zum Kopier- und Mai-
lingservice. Seine Leistungsfähigkeit
konnte das Unternehmen zum Bei-
spiel mit dem Druck und Versand der
PISA-Studie unter Beweis stellen.
www.polyprint-gmbh.de

Gestartet. Am 3. November ist der
mit insgesamt 55.000 EUR dotier-
te Businessplan-Wettbewerb Berlin-
Brandenburg 2004 (BPW) im neunten
Jahr gestartet. Organisiert wird der
BPW von der InvestitionsBank Berlin
(IBB), der InvestitionsBank des Lan-
des Brandenburg (ILB) sowie der Ver-
einigung der Unternehmensverbände
in Berlin und Brandenburg e. V. (UVB).
Ziel ist es, Existenzgründern durch ein
praxisorientiertes und kostenloses Un-
terstützungsprogramm die Möglichkeit
zu bieten, aus ihrer Geschäftsidee ein
tragfähiges Konzept zu entwickeln.
Schirmherren sind der Senator für
Wirtschaft, Arbeit und Frauen des
Landes Berlin und der Minister für
Wirtschaft des Landes Brandenburg.
Bis zum 19. Mai 2004 können Teilneh-
mer in einem Drei-Stufen-Modell, von
der Produktbeschreibung bis zur Fi-
nanzplanung, aus ihrer Idee ein trag-
fähiges Geschäftskonzept entwickeln.
Der Einstieg ist zu jeder Zeit möglich.
Einsendeschluss für die erste Etappe
ist der 22. Januar 2004. Von 1996 bis
2002 wurden im Rahmen des BPW
1679 Businesspläne eingereicht, aus
denen 445 Unternehmensgründungen
hervorgegangen sind. Die Gründungs-
quote lag damit bei 27 Prozent. Mit
471 eingereichten Businessplänen
beim BPW 2003 konnte noch einmal

eine Steigerung von knapp einem Drit-
tel gegenüber dem Vorjahr erzielt wer-
den. www.b-p-w.de

Ausgetauscht. Knapp 80 For-
scher und Praktiker aus der Industrie,
darunter 40 Unternehmen aus Berlin
und Brandenburg sowie fünf Firmen
aus Frankreich, tauschten am 7. No-
vember beim ersten deutsch-französi-
schen Biophotonik-Workshop in Ad-
lershof Erkenntnisse und Erfahrungen
aus. Eingeladen hatte der Unterneh-
mensverband OpTecBB e. V., ein För-
derer optischer Technologien in Berlin
und Brandenburg sowie das französi-
sche Opticsvalley, ein Wirtschaftsför-
derer für optische Technologien in der
Region Paris. www.optecbb.de

Gesucht. Jeden Freitag von 13.00
bis 15.00 Uhr besteht ab sofort die
Möglichkeit, in der Sporthalle Boltz-
mann-Straße an vier Platten die Kel-
len zu schwingen. Tischtennisbegei-
sterte und jene, die es werden wollen,
sind herzlich dazu eingeladen. Die
Hallennutzung (inklusive Duschen) in
diesem Zeitraum kostet pro Teilneh-
merin oder Teilnehmer 4 EUR. Die Ini-
tiatoren von LTB Lasertechnik Berlin
freuen sich auf Sie! Kontakt: Dr. Step-
han Mory, Tel.: 6392-6267, E-Mail:
stephan.mory@ltb-berlin.de

Erwartet. 2004 wird das Jahr der
Technik. Insgesamt werden mehr als
2.500 Veranstaltungen erwartet. Vom
Herzschrittmacher über die Brenn-
stoffzelle bis zum Mikroroboter – das
Jahr der Technik will anschaulich ma-
chen, wo Technik zum Einsatz kommt
und was moderne Ingenieurwissen-
schaften für die Gestaltung und Ent-
wicklung unserer Gesellschaft leisten.
Die vom Bundesforschungsministeri-
um ins Leben gerufenen Wissen-
schaftsjahre wollen Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler in einen Dia-
log mit den Bürgern auf gleicher Au-
genhöhe bringen. 2000 war das Jahr
der Physik, 2001 das der Lebenswis-
senschaften, das letzte Jahr war den
Geowissenschaften gewidmet und
2003 ist das Jahr der Chemie. Das
BMBF hat die Wissenschaftsjahre bis-
lang mit mehr als 13 Millionen EUR
gefördert. Die Staffelübergabe vom
Jahr der Chemie zum Jahr der Tech-
nik ist für den 9. Dezember 2003 in
Berlin geplant.
www.jahr-der-technik.de

Wir bringen die 
Menschen zusammen
Neues »Adlershof Magazin«

mit Premiere

short cuts
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Willkommen
Welcome 

Bienvenue
... heißt es nun schon seit zehn Jah-
ren beim deutsch-französischen büro
(dfb-bfa). Das dfb-bfa in Adlershof
konnte im November auf etwa 200
hier initiierte bi- und multilaterale Ko-
operationsprojekte mit 170 abge-
schlossenen Verträgen, ca. 100 Pro-
jekte zur Informationsvermittlung und
die Knüpfung von ca. 5.000 Ge-
schäftskontakten zurückblicken. Zu
den größten Erfolgen des dfb-bfa
zählt das TRANSTECH-Projekt, mit
dem ein Netz von Zulieferern im Be-
reich Verkehrstechnologien aus ver-
schiedenen EU-Regionen geknüpft
werden konnte und die Einbettung

des Technologie-
parks Adlershof in
das Netzwerk der
EU. Berlin kann sich
heute zu den 22
»Regions of Excel-
lence« zählen,  die
sich besonders um

die Förderung junger innovativer Un-
ternehmen verdient gemacht haben. 

Die Gründung des dfb-bfa beruht auf
einer langjährigen Kooperation von
Frankreich und Deutschland auf dem
Gebiet der Wissenschaft und Technik
und dem großen Interesse der franzö-
sischen Seite an der Entwicklung von
Projekten mit den neuen Bundeslän-
dern und Ländern Mittel- und Osteu-
ropas. So gründeten 1993 die franzö-
sische AFAST, deren deutsche
Schwestergesellschaft Deutsch-Fran-
zösische Gesellschaft für Wissen-
schaft und Technologie (DFGWT) und
die WISTA-MG ein Büro, das darauf
spezialisiert ist, kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen den Eintritt
in einen jeweiligen Markt zu ebnen.

Kontakt:
Dr. Helge Neumann 
Dr. Jean-Francois
Renault
Tel.: 6392-2230
E-Mail: ib@wista.de

Beste Feiertagswünsche für unsere Mandanten!

Neu am Standort

Umwelt-, Bio- und 
Energietechnologie

Die BLEI INSTITUT Gesellschaft
für Wohnraum- und Umwelttoxiko-
logie mbH mit Hauptsitz in Jena ist
ein deutschlandweit tätiges Unter-
nehmen mit Dienstleistungen und
Produkten für die chemische, mikro-
biologische und molekularbiologi-
sche Umweltanalytik, den Holz- und
Bautenschutz sowie für die Prozess-
kontrolle und Qualitätssicherung. Ne-
ben den Dienstleistungen liegt der
Schwerpunkt der Arbeit der BLEI 
INSTITUT GmbH im Bereich For-
schung und Entwicklung. In beiden
Bereichen hat sich das Institut auf die
Schimmelpilzproblematik und die
Analyse von holzzerstörenden Pilzen
sowie auf die Untersuchung von Gift-
stoffen im Wohn- und Arbeitsbereich
spezialisiert. Seit Dezember ist das
Unternehmen speziell für den Berli-
ner Raum in der Rudower Chaussee
29 zu finden.

Kontakt in Adlershof: 
Uwe Manzke
Tel.: 67 80 67 90
E-Mail: BleiInstitut.Berlin@tiscali.de

Kontakt in Jena: 
Nina Machens
Tel.: 03641 508 405 
E-Mail: n.machens@blei-institut.de

www.blei-institut.de

Informations- und 
Medien technologie

Die Firma Andover Controls , seit
Oktober beheimatet in der Albert-Ein-
stein-Straße 16, entwickelt, produ-
ziert und vertreibt leistungsfähige »in-
telligente Computersysteme« für die
Gebäudeautomation. Systeme von
Andover ermöglichen ein wirtschaftli-
ches Gebäudemanagement. Damit
reduzieren sie den Energieverbrauch
und die Betriebskosten, erhöhen den
Komfort und die Sicherheit im Gebäu-
de, steigern die Produktivität, schüt-
zen die Einrichtung vor Diebstahl und
mutwilliger Zerstörung, bieten wirksa-
men Personenschutz durch geeigne-
te Sicherheitsmaßnahmen wie Vi-
deoüberwachung und Zutrittskontrol-
le und bieten jederzeit schnellen Zu-
griff auf alle Gebäudedaten – und
dies auf sehr komfortable und einfa-
che Weise.

Kontakt:
Uwe Haeseler
Tel.: 6392-5871
E-Mail:
haeseler@andovercontrols.com

www.andovercontrols.com

Nicht mehr am 
Standort

Seit  31. Oktober 2003:

ZIB Informations- und 
Energietechnologie
Fahrschule Horst Becker
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Neugierig machen auf Adlers-
hof-Nord aber auch auf den
jüngeren Stadtteil im Süden
sollen www.inadlershof.de und
ein Wegweiser im Hosenta-
schenformat. Die »Interessen-
gemeinschaft Dörpfeldstraße
e. V.« (IG) präsentiert hier »Al-
les in Adlershof«: Selbstver-
ständlichkeiten (Restaurants,
Ärzte), Entdeckungen (Kino,
Galerie, Antiquitäten) und Be-
ständiges (Einkaufsmöglichkei-
ten, Handwerksbetriebe und
Servicefirmen) mit Adressen
und Stadtplan. 

Den Wegweiser gibt es direkt
bei der IG, zum Bestellen oder
Runterladen im Netz und auch
im Adlershofer Betriebsrestau-

rant in der Rudo-
wer Chaussee
17. Für 2005 
ist eine zweite 
Auflage geplant.
Schon jetzt kön-
nen sich Interes-

senten unverbindlich für einen
Eintrag registrieren lassen. 
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Johann Kaspar Mumenthaler gerät ins
Schwärmen, wenn er von den Passiv-
häusern erzählt, die sein BIOHAUS-
TEAM im Frühjahr 2004 am Land-
schaftspark bauen will. Das Zwei-

Mann-Unterneh-
men ist eines von
32 Architektur-
büros, die in Ad-
lershof anders,
nämlich ökolo-
gisch bauen. Ar-
chitekt Jens Blu-
menthal, Spezia-
list wenn es um

energiesparende Häuser geht, und Jo-
hann Kaspar Mumenthaler, der Mann
fürs Management mit langjähriger Er-
fahrung als Makler und Vertriebsmana-
ger, planen preiswerte und ökologi-
sche Einzel- und Reihenhäuser ver-
schiedener Typen und Größen: alles

Passivhäuser, die weni-
ger als 15 KW pro Jahr
und Quadratmeter an
Energie benötigen. 

Und hier kommt das
Konzept von BIOHAUS-
TEAM zum Einsatz: Ei-
ne über 50 Zentimeter
dicke Fassadenisolati-
on, dreifach verglaste
Fenster, Heizung mit
Wärmerückgewinnung
und die Ausrichtung der
Häuser gen Süden sor-
gen für ein nahezu luft-
dichtes Haus mit ge-
ringsten Energieverlus-
ten. »Der Top-Stan-
dard im ökologischen
Bauen«, so Mumentha-
ler. Richtig bezahlt
macht sich die Bau-
weise dann auch bei der
Finanzierung der eige-

nen vier Wände. Beispiel Reihenhaus
mit einer Wohnfläche von 90 Quadrat-
metern. Die monatliche Belastung
beim Kauf inklusive Grund und Boden
(160 Quadratmeter) liegt hier bei weni-
ger als 600 EUR in den ersten fünf
Jahren. Die Kosten für Heizung und
Warmwasser werden auf 160 EUR pro
Jahr geschätzt. »Ökologisch rechnet
sich eben«, sagt Johann Kaspar 
Mumentaler mit Blick auf die Förde-
rungsleistungen, die den Kauf eines
Passivhauses wesentlich preiswerter
machen.

BIOHAUSTEAM steht derzeit mit Info-
veranstaltungen in Adlershof zu Fra-
gen der Finanzierung oder individuel-
len Grundrissen zur Verfügung. Und
dann sollen bald auch farbenfrohe
Holzhäuser und deren Bewohner zum
Bild des neuen Adlershof gehören.

»Ökologisch rechnet sich«
BIOHAUSTEAM baut am Landschaftspark Adlershof

entdecken 
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Kontakt:
Johann Kaspar 
Mumenthaler
Tel.: 4849-6418
E-Mail: 
jkmumenthaler@
gmx.de
www.biohausteam.de

Kontakt:
E-Mail: 
kontakt@
inadlershof.de
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Management
Dipl.-Ing. Architekt
Entwurf/Bauleitung


